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Medieninfo

Lesung über iranische Menschenrechtskämpferin im Landratsamt 

Über 60 Personen haben den Weg ins Landratsamt gefunden, um sich mit der Menschenrechtssituation im Iran auseinanderzusetzen. Anlass war eine Lesung der beiden Autorinnen Shole Pakravan und Steffi Niederzoll zu ihrem Buch „Wie man ein Schmetterling wird. Das kurze, mutige Leben meiner Tochter Reyhaneh Jabbari“. Die Stelle Kommunale Integration des Landratsamtes Ostallgäu hatte zu der Lesung eingeladen. 

Shole Pakravan und Steffi Niederzoll starteten ihren Vortrag mit dem Trailer zum Film „Sieben Winter in Teheran“, der das Leben von Reyhaneh Jabbari zeigt - einer jungen Frau, die sieben Jahre im Gefängnis im Teheran auf die Todesstrafe wartete und sich dabei für die Rechte von Frauen im Iran einsetzte. Sie hatte in Notwehr einen Mann erstochen, der sie versuchte zu vergewaltigen. Sieben Jahre lang saß sie im Gefängnis, während ihre Familie Anwälte engagierte und die Öffentlichkeit über den Fall informierte. Trotz nationaler und internationaler politischer und menschenrechtlicher Bemühungen verwies die iranische Justiz auf das „Recht auf Blutrache“: Solange Reyhaneh ihre Anschuldigungen gegen den Mann nicht zurückzieht, darf seine Familie ihren Tod verlangen. Aber Reyhaneh bleibt bei ihrer Aussage und wird im Alter von 26 Jahren gehängt. 

Im Anschluss an den Trailer mit originalen Video- und Tonaufnahmen starteten die beiden Autorinnen mit dem Anfang des Buches. Pakravan las aus ihrer Perspektive als Mutter der verurteilten Jabbari und Steffi Niederzoll als Stimme von Jabbari aus ihren Tagebüchern vor. Dabei ergänzten die Referentinnen immer wieder zusätzliches Wissen über das Leben und die Gesetzeslage im Iran. Pakravan wies darauf hin, dass alle Menschen einen Beitrag leisten können, beispielsweise durch die Unterstützung von Petitionen oder der Aktionen von Amnesty International. Im Anschluss an die Lesung gab es die Möglichkeit, im Plenum Fragen oder persönliche Worte an die Autorinnen zu richten. „Ich war 2017 selbst im Iran und konnte da bereits die Energie spüren, die von den Frauen ausging“ sagte eine Teilnehmerin. 

Möglichkeit zum Austausch mit den Autorinnen

Zusätzlich zur Lesung gab es bei der Veranstaltung einen Bücherstand der Buchhandlung Osiander aus Marktoberdorf, bei dem das Buch gekauft werden konnte. Nach der Veranstaltung hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit, das Buch signieren zu lassen und persönliche Worte mit Pakravan und Niederzoll auszutauschen. 

[bookmark: _GoBack]Der Dokumentarfilm zur Geschichte „Sieben Winter in Teheran“ wird am Donnerstag, 23. November 2023 um 20 Uhr zu einem ermäßigten Eintrittspreis von fünf Euro in der filmburg Marktoberdorf gezeigt. 

Weitere Veranstaltungen und Angebote vom Team der Kommunalen Integration (Isabel Costian, Julia Jäkel, Christina Panje) finden Sie unter www.ostallgaeu.de/integration oder in der Integreat App Ostallgäu ( Veranstaltungen). 
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